


3.Stromabnahme der Lok ändern (Option):

Bei der Wechselstromausführung von Märklin erfolgt die
Stromabnahme über einen Schleifer von der Mittelschiene.
Trix hat die Radsätze einseitig isoliert und statt des
Schleifers ein Radschleiferelement eingesetzt. Die Kontakt-
federn greifen auf die rechten vorderen isolierten Radsätze
zu, wobei einer auf den Haftreifenradsatz. Bei dieser Lok war
sogar einer abgebrochen.

Diese einseitige Stromabnahme ist unzulänglich. Die nicht isolierten Räder auf der linken Seite
nehmen den Strom über das Metallfahrgestell ab und auch das Vorlaufdrehgestell über eine auf
den Achsen schleifende Feder. Somit stand der Entschluss fest beim Vorlaufdrehgestell die
Stromabnahme auf die rechte Seite zu wechseln. So erreicht man eine gleichmässige Stromab-
nahme beidseitig über zwei Räder und kann auf das Radschleiferelement verzichten.

Zapfenschraube ausdrehen, das
Vorlaufdrehgestell vom Fahrgestell
lösen, die Kontaktfeder abziehen
und die Radsätze 180° umsetzen.
An die Kontaktfeder eine ca. 60.0
mm lange Litze löten. Die Zapfen-
schraube kann nicht mehr verwen-
det werden da leitend. Einen Ø 3.0
mm Kunststoffstab auf 4.0 mm ab-
längen, ein Ø 1.6 mm Loch bohren
und ein M2 Gewinde durchgängig
schneiden.
Gewindehülse in eine M2 x 8 mm
Inbusschraube bis zum Anschlag
eindrehen und vorgängig mit ei-
nem Klebstoff sichern. Jetzt muss
noch die Kontaktfeder vom Fahrge-
stell mit einer 1.0 mm dicken Kunst-
stoff U-Scheibe Ø 10.0 x Ø 3.2 mm
isoliert werden.
Nach der Montage des Vorlauf-
drehgestells die Litze an das Kon-
taktplättchen löten.

Inbusschraube M2x8 mm
Kunststoffstab Ø 3.0 mm
Kunststoffscheibe Ø 10 x 3.2 mm
Sekundenklebstoff Loctite 496
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4.Krois Digitalkupplung MK1 montieren (Option):

Links und rechts (Pfeil gelb) durch
den Metallrahmen je ein Ø 1.5 mm
Loch bohren und entgraten.
In den NEM 362 Kupplungsschacht
seitlich links und rechts von oben
nach unten eine kleine Rille feilen,
die Krois MK1 Digitalkupplung ein-
stecken, die schwarzen Litzen in die
Rillen einfügen und mit einem
Sekundenklebstoff fixieren.
Am Kupplungsschacht die in den
Rillen fixierten Litzen mit einem
Klebstoff abdecken.

Sekundenklebstoff Loctite 496
2K-Epoxidharz Klebstoff Araldit Rapid
Krois Digitalkupplung MK1

Nach der Abbindung des Klebstoffes das Vorlaufdrehgestell montieren und die Litze an das
Kontaktplättchen löten. Die Kupplungslitzen durch die Bohrungen nach oben ziehen.

Anschluss der Krois MK1 Kupplung:

Wenn man die Kupplung wie folgt anschliesst, darf kein Raucheinsatz mehr eingesetzt und
betrieben werden! Auf der Kontaktfeder für den Raucheinsatz liegt serienmässig der FA1
Anschluss. Dieser wird aber bei diesen Umbau für die Digitalkupplung benötigt.

Achtung: siehe Seite 9 Punkt 13! Die vordere Beleuch-
tungsplatine muss bei dieser Option modifiziert werden!

Die abisolierte, lange Litze (Pluspol)
kürzen und an Platine (Pfeil blau)
löten. Die andere Litze kürzen,
abisolieren und an die Kontaktfeder
löten (Pfeil gelb).
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5. Motorstromzuführung in der Lok ändern:

Zuerst wird der Kessel vom Gehäuse getrennt.
Dazu im Führerhaus die Feuerbüchsenattrappe nach unten
drücken und nach hinten aus dem Führerhaus ziehen. Jetzt
kann das Führerhaus abgenommen werden. Umlauf vorsich-
tig vom Kessel lösen, Senkschraube der Motorhalterung
ausdrehen und Motoreinheit aus dem Kessel ziehen.

Motoranschlüsse und Kondensator ablöten. Zwei ca. 80 mm
lange Litzen an die Motorfahnen löten und mit einem
Schrumpfschlauch sichern. Litzen durch den Kessel ziehen
und Motoreinheit wieder montieren.

Kondensator (Pfeil blau) zwischen
den Kontaktstellen (Pfeile orange
und grau) von der Platine ablöten.
Litzen an das Kontaktfederstück
löten und mit einem Schrumpf-
schlauch sichern.

Kontaktfederstück wieder einsetzen
und den Umlauf mit dem Kessel
fügen.
Kessel auf das Fahrwerk setzen,
dabei beachten, dass das Zahnrad
von der Getriebeeinheit einwandfrei
in das Zahnrad vom Fahrwerk greift.
Mit den drei Schrauben 1 Kessel
befestigen.

Führerhaus einsetzen, Leitungen in
die Löcher der Führerstandstirn-
wand einfügen und mit der Feuer-
büchsenattrappe befestigen.
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